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Starke russische Angriffe abgeschlagen.
i

MWitie auf alle«frosten
iSrotzes Hauptquartier , 8. Oktober. (WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nach den vergeblichen Durchbruchsversuchen der Fran¬

se am 5. und 6. Oktober war der gestrige Tag in der
Kampagne  verhältnismäßig ruhig.

Das Grabenstück östlich des Navaringehöftes , das die
Bzosen noch besetzt hielten , wurde vormittags durch
(gcnangriffe gesäubert , wobei einige Gefangene und 2
„chmengewehre in unsere Hand fielen.

Gegen abend nahm das feindliche Artilleriefeuer wie-
ju. Nachts kam es an einzelnen Stellen zu Jnfan-
lüngriffen, die sämtlich abgewiesen wurden,
dei einem erfolgreichen Borstoß auf eine vorgescho-

,k feindliche Stellung südlich von Ste . Marie - ü-
, „ahmen wir dem Feinde 6 Offiziere und 250 Mann
Bgene ab.

Lestlich der Argonnen bei M a l a n c o u r t wurden
icre feindliche Minenstollen durch Sprengung zerstört.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
uresgruppc des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Russische Angriffe nördlich von Kosjany  und süd-
des Wisznietv-Sees sind abgeschlagen.
resgruppedes Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Pei Newel und Omyt (südwestlich von Pinsk)
russische Postierungen von uns Vertrieben.
Unser Angriff in der Gegend nordwestlich von C z a r-
isk macht Fortschritte.
Ae deutschen Truppen der Armee des Generals
!N Bothmer wiesen niehrere russische Angriffe ab.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Ter Uebergang über die Drina , Save und Donau
M einen günstigen Verlauf,
südwestlich von Belgrad  sind 4 Offiziere , 296
v zu Gefangenen gemacht und 2 Ätaschinengewehre
Aet. Gegenüber von R a m fielen nach Kampf 3 Ge-
se in unsere Hand.

Ober st  e Heeresleitung.

4000 Affen in MWnieu gefangen.

i

♦

.. ... '8 . Oft . (WTB . Nichtamtl .) Amtlich wird
«hart , 8 . Oktober 1915:

^ Russischer Kriegsschauplatz.
ier  Feind griff gestern an der ganzen ostgalizischen
Mhynischen Front an. Seine unter großen Kräften
Munitionsaufwand geführten Angriffe blieben ohne

U An der bessarabischen Grenze ans den Höhen
«ch des Djnestr und an der Strypa brachen die ruffi-

^ Ltiirmkolonnen zusammen, ehe sie an unsere Hin-
"!Ic herankamen.

Nordwestlich von T arnopol  drangen die Russen
Bn Stellen in unsere Schützengräben ein, wurden
Mch herbeieilende Deutsche und österreichisch-rrnga-
llnterstützungen heute morgen wieder zurückgeschla-
lün ähnliches Geschick hatte der feindliche Angriffs
W nordwestlich von Kremienee liegende Dorf Sa-

das gestern als Mittelpunkt erbitterter Kämpfe
Mals den Besitzer wechselte, nun aber wieder fest in
U Sand ist.
^enso warfen wir südwestlich von Olyka überlegene
M Kräfte im Nahkampf zurück, wobei sich das Jn-
, ^Regiment Nr . 89 und das Landwehrinfanterie-
Mt Teschen Nr . 31 besonders hervortat . Sehr

auch südlich von Olhta gekämpft.
^"rdlich und nordöstlich von Kokil gewannen unsere
griffe neuerlich Raum . Wir entrissen dem Feinde
stM Lisowo und Gatuzia.
Wgesamt wurden in den gestrigen und vorgestrigen

auf wolhynischem Boden etwa 4000 Russen ge-
; genommen. Der Gegner erlitt sehr große Ver-

Italienischer Kriegsschauplatz.
die Hochfläche von Vilgereuth setzten die Jta-

s? »ern nachmittag an der ganzen Front mit starken
^ Pi einem neuen Angriff an, der gleich allen
M vtutig abgewiesen wurde . Besonders heftig tobte !

der Kampf um einen unserer Stützpunkte nordöstlich des
Maroniberges . Hier stürmten drei feindliche Bataillone
dicht gedrängt vor , drangen durch das zerstörte Hinder¬
nis ein, wurden aber durch Abteilungen des oberöster-
reichischen Landwehrregiments Nr . 14 mit dem Bajonett
hinausgeworfen . Der ganze Angriff endete mit der Flucht
der Italiener in ihre Ausgangsstellungen.

Im Nordteil des Doberdo-Abschnittes griff der Feind
wwder vergeblich an . Bei Selz verjagten die Abteilungen
des Infanterie -Regiments Nr . 87 die Italiener aus ei¬
nem in ihrer Kampflinie gelegenen Steinbruch , schlugen
einen Gegenangriff ab und sprengten die feindlichen Stel¬
lungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Uebergang der österreichisch-ungarischen und deut-

tchen Streitkräfte über die untere Dring , die Save und die
Donau wurde fortgesetzt. Die Versuche der Serben , un¬
sere Unternehmungen zu stören oder zu vereiteln , schei¬
terten ans allen Punkten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ser Dezi«, b« indischen FelbM.
. a (§enf . Bln .) Aus dem Kriegspressequartier meldet
06 v „ Berl . Die Offensive gegen Serbien ist
nunmehr aus dem vorbereitenden Stadium in das ans-
fuhrende getreten . Während die weittragende Artillerie
der Verbündeten die Uferbefestigungen der Serben syste¬
matisch zusammenschoß und die serbischen. Grenzschuh¬
truppen Tag und Nacht beunruhigte , werden auf den un¬
garischen Bahnen Pontons rrnd Brückenschlagmaterial in
großen Mengen herangeführt und möglichst unbemerkt
an geeigneten Punkten zur Verwendung vorbereitet . Fran¬
zösische Flieger , die nach Ungarn erkunden kamen, wur¬
den teils durch geschickt angelegte Masken getäuscht, teils
durch Abwehrgeschütze und Kampfflugzeuge verjagt Ein
neuerliches Bombardement von furchtbarster Heftigkeit
trieb den serbischen Grenzschutz irr seine Deckungen und
legte Sperrfeuer zwischen ihn und die Angreifer . Darauf
begannen an zahlreichen Stellen zugleich deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Pioniere unter infanteristischem Schutz
die Uebergangsvorbereitiingen . In wenigen Stiinden
wurde an mehreren Puiikten übergesetzt. Die übergegan-
genen Sturmkolonnen griffen die serbischen Grenztrnp-
pen und die Vorhuten an , die sich vergebens in ihren zer¬
störten Stellungen zu hatten suchten.

Griechenland bleibt neutral.
Paris , 8. Oktober. (WTB . Nichtamtlich.) Das , Pe-

U* Journal " meldet aus Athen : Nach Auskünften aus
offiziöser Quelle soll das neue Kabinett gemäß dem Wil¬
len des Königs entschlossen sein, die strengste Neutralität
zu beobachten. Der König erklärte , er wolle mit keiner
der Kriegsparteien , weder mit Deutschland und Oester-
reich-Nngarn - noch mit Frankreich und seinen Verbnnde-
ten in einen Konflikt geraten.

Die 8mb«a bei Verbßnbete« i« öalatiw.
. Paris , 8 . Oktober. (WTB . Nichtamtlich.) Die Agence
vavas meldet aus Athen : Die Landungsoperationen der
Verbündeten in Saloniki dauern an . Man sagt, Zaimis
unterhandle mit Penizelos , um in der Kammer ein Ver¬
trauensvotum zu erhalten . Zaimis erklärte Benizelos,
em Toleranzvotum würde der Regierung nicht die not¬
wendige Autorität geben, um die ernsten Probleme des
Tages zic lösen.

Die Maate im ülittetmeer.
*3en'"- Unsere Unterseeboote haben während

ocr letzten Zeit im Mittetmeer eine umfangreiche Tätig¬
keit entwickelt und ' seit Mitte September wenigstens ein
nutzend große englische und französische Dampfer , da¬
runter mehrere Truppentransportdampfer , versenkt Ei¬
nen besonderen Erfolg stellt die Versenkung der „Arabia"
dar , eines 8000 -Tonnen -DamPfers mit 18 Seemeilen
Geschwindigkeit, der in der Nähe der griechischen Südküste
versenkt wurde . An Englischen Truppentransportdamp-
fern wurden unter anderem versenkt: „Ramasan " mit i
oOO Mann indischer Truppen an Bord , am 18. Septem - 1

bei', „Patagoni " mit 3000 Bruttoregistertonnen am 15
September , „Linkmoor" mit 4000 Tonnen am 20 Sept
„Cyrene " mit 3000 Tonnen am 1. Oktober. An franzö¬
sischen Dampfern wurden versenkt: Zunächst der Hilfs¬
kreuzer „ Indien " (800 Tonnen ), der Dampfer „L'Aude"
(3000 Tonnen ), „Bille de Mostaganem " (2650 Tonnen ),
„Provinchia " (3000 Tonnen ), „Ravitailleur " (3000 Ton¬
nen) . Mit dieser Auszählung ist aber die Liste der ver-

' senkten feindlichen Schiffe noch nicht erschöpft.

Letzte Meldungen.
Berlin,  9 . Oktober. (Privattel .) Nach verschie¬

denen Morgenblättern schreibt die „Times" : Die Fran¬
zosen verbrachten zwei Tage mit der Verstärkung ihrer
Stellung auf dem Tahure -Hügel. Der Umstand aber, daß
die Deutschen so schnell imstande waren , dort zum Gegen¬
angriff zu schreiten, bestätigt, wie stark der noch von den
Alliierten zu überwindende Widerstand der Deutschen ist.
Sie haben an den bedrohten Punkten stacke Reserven
zusammengezogen. — Der Berichterstatter eines engli¬
schen Blattes berichtet über die Kämpfe um den Hügel
von Mesnik : Bon dem Gipfel aus konnten die Maschinen¬
gewehre der Deutschen die vofftotzenden Franzosen be¬
streichen. Als sie so weit vorgedrungen waren , und es ih¬
nen ohne weitere Artillerievorbereitungen möglich war,
gruben sie sich ein, indem sie die vorhandenen Granat-
ncrchter durch Schützengräben miteinander verbanden.
Erst dann gingen sie zum Einzelangrifs auf die deutschen
Stützpunkte über. Die betonierten und gepanzerten Stel¬
lungen der deutschen Maschinengewehre waren aber der¬
art durch Gras und Strauchwerk unsichtbar gemacht, daß
dre Franzosen nicht eher wußten, woher der ihre Reihen
ichtend« Bleistrom kam, als bis sie dicht davor standen.
Und dann kam es zu einem fortwährenden Hin - und
Herwogen im Nahkampfe, wobei das Bajonett eine qroße
Rolle spielte.

Lokales.
Stadtverordneten -Sitzung.

Cf bei' am Donnerstag stattgehabten Sitzung
waren erstchienen die Herren Bürgermeister Füller , die
Ratsherren Gerold und Schmidt, vorn Collegium die '.Her¬
ren Stadtv . Keller, Homm, Leser, Klein , Stengel , Ried
Lpang , Stromberger und Wolff. ,

A . Mitteilungen.
Bürgermeister Füller teilt mit , daß die Zeichenlehre¬

rn Frl . M. von Ehrenstein vom 1. August ab an der
Höheren Mädchenschule tätig ist. — Sodann verliest er
ern Dankschreiben der Freiw . Feuerwehr für die Stiftilnq
der neuen Leiter. — Des weiteren wird nritgeteilt , daß der
Ltadt, ^ trotz mehrfacher Ausschreibungen über Ankauf von
Kartoffeln , nicht ein einziges Angebot von hiesigen Land¬
wirten gemacht worden sei; dagegen seien Bestellungen
aus über 1100 Zentner eingegangen , die sofort geliefert
werde », und -30 Eentner sind bestellt, die in kleineren
Quantums abgenommen werden . Außer diesen Bestellun¬
gen sollen einige^hundert Eentner vorrätig gehalten wer¬
den, damit die Stadt immer in der Lage ist, den Bedürf¬
nissen Rechnung zu tragen . Tie Zahlungsweise wird den
Abnehmern äußerst bequem genracht, da sie in 4 Raten
gestattet ist.

6 . Vorlagen.
Ter Hauungs - und Kulturplan für das Forstjahr 1916
bleibt wie seither mit geringen Aenderungen bestehen.

Wird genehmigt.
2. Herstellung der Bürgersteige und Pflasterung in der

Eppsteinerstraße.
Bürgermeister Füller . Die an der linken Seite

stehenden Baume sind zu beseitigen und nach Fertigstellung
der Straße durch junge Lindenbäume zu ersetzen Die
Anlieger der rechten Seite haben 50^ zu den Herstellungs¬
kosten zu tragen . Im Etat sind etwa 9 500 cf(  für die
Straße vorgesehen. Wird genehmigt.
3. Wahl eines vorzuschlagenden Ortsgerichts -Mitglieds.

Anstelle des verstorbenen Schreinermeisters Franz
Anton Rornpel , wird Schlossermeister Heinrich Stock ge¬
wählt , außerdem noch Schreinermeister Aureus detf.



Nr. 118. JDbeturlcler BürgersteunL"
4 . Verträge mit 2 Zeitungsherausgebern.

Der Stadtverordneten-Vorsteher Wolfs verliest die
beiden Verträge , welche die Stadt mit den beiden hiesigen
Zeitungsverlegern über Publizierung der amtlichen Be¬
kanntmachungen abgeschlossen hat . Dem „Oberurseler
Bürgerfreund"  steht das alleinige Recht zu, den
Titel Amtsblatt der Stadt Oberursel  zu
führen und werden ihm für die amtlichen Bekanntmachun¬
gen jährlich M  300 vergütet . Der „Oberurseler Lokal-
Anzeiger " erhält für die Publizierung der amtlichen Be¬
kanntmachungen jährlich <M  125 . Die Verträge treten am
1 . Oktober in Kraft und lauten auf 3 Jahre . Wird ge¬
nehmigt.

5. Ankauf von Grundstücken.
Herr I . I . M e i st e r offeriert der Stadt die alte

Kiesgrube an dem Ernst 'schen Felsenkeller gelegen, 108
Äuthen groß, die Ruthe zu Jt  18,50 . Da der angesetzte
-Preis verhältnismäßig niedrig ist, beabsichtigt die Stadt
-das Grundstiick zu erwerben . Dasselbe ist für einen Spiel¬
platz für späterhin vorgesehen. Wird genehmigt.

S Ausschuß für Volksvorlesungen . In der am
Sonntag , den 10. Oktober , stattfindenden Theateraufftih-
rung „Die Grille " wirken in den Hauptrollen mit die
Herren Klein , Albes , Stumpf und Trap , sowie die Da¬
men Obermeher , Paar , Stein und Gutten . Gelegentlich
der letzten Aufführung in Höchst a . M . ernteten die Dar¬
steller bei ausverkauftem Hause herzlichen, stürmischen
Beifall und wurde mit besonderem Lob die treffliche Spiel¬
leitung des Herrn Max Stumpf , der die Einstudierung
besorgt sowie die Leistrmgen des Frl . Obermeyer , die die
Titelrolle gab, erwähnt . Allen Freunden gediegenen Kunst¬
genusses sei der Besuch wärmstens empfohlen . —

«f Jernsprechteilnehmerverzeichnis . Anträge aus
Aenderungen bestehender Eintragungen für das voraus¬
sichtlich im Monat Dezember neu erscheinende Fernsprech¬
teilnehmerverzeichnis sind schriftlich  spätestens bis
zum 20. Oktober an das hiesige Postamt zu richten.
Später eingehende Anträge können nicht mehr berücksich¬
tigt werden.

c£h  Feldpost . Am 6. September ist ein vom Feld¬
postamt des 41. Reservekorps zur Bearbeitung der Feld¬
postsendungen benutztes Gebäude durch Feuer zerstört wor¬
den, wobei die zur Abholung durch die Truppen bereit¬
liegende Post , in der Hauptsache Feldpostpäckchen, ein
Raub der Flammen wurde . Aus den wiederholten explo¬
sionsartigen Geräuschen während des Brandes muß ge¬
schlossen werden, daß sich unter den Päckchen trotz der
wiederholten Warnungen unzuläsiige Sendungen mit
feuergefährlichen Gegenständen (Streichhölzern , Benzin
usw in Brand geraten sind. Es wäre dringend zu
wünschen, daß das Publikum sich endlich die Warnungen
der Postverwaltung zur Nachachtung dienen lasse.

Einst und Jetzt. Eine Wiesbadener Hausfrau,
die jetzt auf einen „Siebenjährigen Krieg " , d. h. eine sie¬
benjährige Ehe, zurückschaut, stellt der „Rheur . Bolksz.
folgende Lebensmittel -Preistabelle zur Verfügung . Beide
hat sie ihrem Haushaltsbuch entnommen . Es kosteten da¬
nach am: 4. Oktober

1»«
4. Oktober

1915

Fett . 50 Pfg. 120 Pfg.
Schmalz . . . . 70 „ 220 „
Eier . 6 ff

18 „
Butter . . . . 120 ff

240 „
Oel (Schoppen) . . 60 ff 150 „
Milch (Schoppen) 10 ff

14 ff

Malz. 35 ff 60 ff

Brot . 45 „ 62 „
Mehl. 20 „ 28 „
Reis . 24 „ 70 „
Griesmehl . . • 30 „ 70 ff

Erbsen . . . . 20 „ 60 tt

Haferflocken . ■ • 25 80

Was die geschäftskundige Frau im Oktober 1908 für 5,15
Mark kaufen konnte, dafür muß sie jetzt, im Oktober 1915,
sage und schreibe 11.92 Mark dem Kaufmann und Metz¬
ger auf den Tisch legen.

O" Antwerpen ein Jahr deutsch. Heute am 9 . Okt.
ist ein Jahr verflossen, daß die Stadt Antwerpen in deut¬
schem Besitz ist. Mit ihren 42 Forten galt die große bel¬
gische Handelsstadt als eine der stärksten, wenn nicht als
die stärkste Festung der Welt . Nachdem aber am 28 . Sept.
unsere „großen Brummer " das Feuer eröffneten und
schon nach 2 Tagen 2 Forts völlig zerstört waren , begann
bereits am 1. Oktober der Sturmangriff der Infanterie
und innerhalb 8 Tagen waren sämtliche Befestigungs¬
werke der Oststont erstürmt . Die Uebergabe der Stadt
erfolgte dann am Nachmittag des 9. Oktober.

x Beschränkung im Verkauf von Spirituosen und
Tabak. Es wird Vonseiten der Geschäftsleute darüber
Klage geführt , daß das Publikum immer noch nicht be¬
greifen kann, daß von Samstag nachmittags 3 Uhr bis
zum Montag früh 10 Uhr keinerlei Spirituosen , Cognak,
Rum usw. in den Geschäften verkauft werden darf . Es
sei daher nochmals darauf hingewiesen , daß die Geschäfts¬
leute sich schwerer Bestrafung aussetzen, wenn sie dem
unbilligen Verlangen des Publikums Nachkommen. Das¬
selbe gilt von dem Verkauf von Tabak, Zigaretten etc.
an Jugendliche.

^ Anpflanzung von Nußbäumen. Zur Erhaltung
und Vermehrung der in den letzten Jahren stark gelichte¬
ten Nußbaumbestände empfiehlt das Kriegsministerium
in einem bemerkenswerten Erlaß die Anpflanzung junger
Nußbäume in eindringlicher Weise. Für die Anpflanzun¬
gen kommen hauptsächlich die geschützten Gegenden Süd¬
deutschlands in Frage . Nach dem Urteil Sachverständiger
und von Schastholzfabrikanten , für die das Nußbaumholz
in Frage kommt, braucht ein Nußbaum , ehe er ausgiebig
industriell verarbeitet werden kann, 50—70 Jahre Wachs¬
tum . Da der Nußbaum ebensoviel Schatten gibt , als die
Linden , Platanen , Kastanien usw., empfiehlt der Erlaß
seine Anpflanzung auf Kasernenhöfen , in Kasernengärten
und an geeigneten Stellen auf Truppenübungsplätzen.
Gegebenenfalls ist die Anpflanzung von Obstbäumen zu
Gunsten der Anpflanzung von Nußbäumen zurückzustel¬
len. Die Anregung der Militärbehörde dürfte auch Ge¬
meinden und Privatleuten zur Nachahmung empfohlen
sein.

-4- Petroleumversorgung der Bevölkerung . Bei dem
Frankfurter Magistrat finden zurzeit Erwägungen statt,
die den Zweck haben, die Petrolerimversorgung der Min¬
derbemittelten durch Einführung von Petroleumkarten
zu regeln . Ob diese Petroleumkarten tatsächlich einge¬
führt werden oder nicht, steht noch nicht fest. An die Kreise
der Bevölkerung , die nicht unbedingt auf Petroleum an¬
gewiesen sind, wird das wiederholte Ersuchen gerichtet,
möglichst Gas oder Elektrizität , namentlich zur Beleuch¬
tung von Küchen, Treppenhäusern usw., zu verwenden
und mit dem Petroleumverbrauch möglichst zugunsten der
Minderbemittelten zu sparen.

-st Die eisernen Fünfpsennigstücke. Die Vorberei¬
tungen fiir die Ausprägung der Fünfpfennigstücke aus
Eisen sind nunmehr abgeschlossen. Die Ausgabe der
Stücke ist noch fiir die zweite Hälfte dieses Monats zu er¬
warten . Die vorbereitenden Prägungsarbeiten haben ver¬
hältnismäßig lange Zeit in Anspruch genommen , da man
den Wert darauf gelegt hat , die Stücke vor Rost einwand-
stei schützen zu können. Das jetzt angenommene Verfah¬
ren schaltet die Möglichkeit einer Beeinträchtigung dieser
Stücke durch Rost und Abnutzung vollständig aus.

# Ein neuer Schwindel mit Papiergeld. Da man
die Scheine geringerer Werte beim Einnehmen und Wech¬
seln nicht so genau zu prüfen pflegt, wird neuerdings von
geriebenen Gaunern öfters versucht, mit halben  Schei-
nen , die hübsch zusammengefalzt sind, zu bezahlen . Halbe

Samstag , den 9. Oktal»»»
nicht

lSl-i

Das Nosenschlößchen.
Roman von Karl Schilling.

56 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Alle fünf Jahre unternahm Gertys Vater , Mister

Kindneß , die Reise nach Europa , teils um hier seine Ge¬
sundheit zu stählen , teils auch, um für sein geschäftliches
Unternehmen neue Absatzgebiete zu sichern und um mit
den Leuten in persönliche Verbindung zu treten , deren
kaufmännische Gunst ihm wertvoll war.

Protowska und seine Gattin wollten an diesem scho¬
nen Brauche festhalten und hatten ihre Fahrt bereits für
das nächste Jahr festgesetzt, als plötzlich Gerty von einem
leichten Malariafieber gepackt wurde.

Infolge der schnellen Hilfe des tüchtigen Tropenarz-
tes Dr . Lebald erholte sich die Kranke zwar sehr bald wie¬
der, der Arzt erklärte auch jede weitere Gefahr für aus¬
geschlossen, empfahl aber dringend , die Fahrt nach Deutsch¬
land bereits auf dieses Jahr zu legen . Er verspreche sich
viel davon . i .

Eine gründliche Untersuchung der Gräfin Protowska
ergab zwar die erfreuliche Tatsache, daß sie völlig gesund
war , immerhin war sie angegriffen , sodaß ein klimatischer
Wechsel, Nerven und Blut außerordentlich günstig beein¬
flussen würden . Protowska und Gerty folgten freudigst
der ärztlichen Anregung und trafen bald alle Vorberei¬
tungen zur Abreise. .. . .

Außerdem lagen die Tatsachen insofern günstig, aG
Protowska einen sehr tüchtigen, ehrlichen Faktor besaß
dem er getrosten Sinnes auf Monate den vollen Betrieb
und die gesamte Leitung der Kakaoplantage anvertrauen
konnte.

Nur eines machte ihnen den Abschied schwer; der
Gedanke an die kleine Livia.

Immer und immer wieder bedeckte die Mutter Mund
und Wangen mit heißen Küssen, und Tränen traten ihr
in die Augen bei der Erwägung , daß sie nun auf viele

I Wochen ihr Kind nicht sehen, herzen und pflegen könne.
Dann aber hing sie glückstrahlend am Halse ihres

Gatten . O , wie freute sie sich, an seiner Seite die Lande
durchwandern zu können, die für ihn Lebenserinnerungen
bargen und daher auch ihrem Herzen teuer und heilig
werden sollten. Italien , wo einst das Schloß seiner Ah¬
nen stand, wo seine guten Eltern in Frieden schlummer¬
ten — Deutschland, Wellerode, wo ihm das Glück so son¬
nig lächeln wollte und ihm dann das Schicksal die schwerste
Stunde der Erniedrigung brachte, auch hierher würden
sie ihren Fuß setzen und Gotten danken, der so gnädig das
Schlimmste abgewendet und ihren Galten aus allen Wirr¬
nissen mit Vaterliebe geführt hatte.

Protowska stimmte Gertys Wünschen und Plänen
frohen , offenen Herzens zu.

Zwischen ihm und seiner geliebten Frau stand ja
nichts Hemmendes aus der Vergangenheit , kein Geheim¬
nis trennte sie.

Er hatte es nämlich für seine Mannespflicht gehal¬
ten , damals , als er für immer sein Dasein an das ihre
band, ehe er das Jawort des Vaters erbat , ihr in edlem
Freimute zu enthüllen , welches erschütternde Erlebnis
hinter ihm lag, welche tiefe Leidenschaft einst ihn und die
Baronesse Eva Marie vereinte und wie dann der rohe
Schlag ihres unglücklichen Vaters im Ehre , Hoffnung und
Lebensruhe raubte.

Und Gerty '? Mit Tränen in den Augen hatte sie
seiner ergreifenden Erzählung gelauscht, dann aber in
heißer Zärtlichkeit ihm Stirn und Mund geküßt und ihm
mit warmen , treuen Worten ihre Liebe, ihr Vertrauen
bekundet. Ja , seine Gerty war eine von den hochsinni¬
gen Frauen , die die kleinliche Regung der Eifersucht nicht
trennen und durch ihren unerschütterlichen Glauben der
Treue des Mannes die festeste Grundlage geben.

Und wirklich glich Protowska Herz einem Tempel,
in dem nur eine als Priesterin und Göttin waltete : Gerty.

Scheine sind aber wertlos , wenn man
Hälfte mit der Nummer erhält.

- Hochheimer Markt. Der berühmte Hg
Pferde -, Rindvieh - und Krammarkt wird in diesem
am 8. und 9. November auf dem Gelände am D»:
Hochheim abgehalten.

Aus Nah und Fern.
— Rommersheim. Der hierortsbestehendetsL

fürsorgefonds " blickt jetzt auf ein Jahr seiner se'gx»
chen Tätigkeit zurück. Seine Hauptaufgabe war M
jetzt noch die Unterstützung der hülfsbedürftigen Fainj
deren Ernährer im Felde stehen. Die Mitglieder
Ausschusses unterziehen sich der mühevollen Aufgabe
natlich freiwillige Beiträge bei den Einwohnern zu
mein. Dieselben betrugen bis jetzt dank der Freigst
unserer Bürger 1775 Jl.  Hierzu kommen noch hie
den Spenden der hiesigen Vereine , der Spar - und
lehnskasse, sowie der Zuschuß der Gemeinde . Bis jetzt
ledigte der engere Ausschuß in 20  Sitzungen die GeschO
des Fonds und prüfte namentlich die Gesuche um llntT
stützung. Bis jetzt wurden 3729 Jl  an Unterstützung
gezahlt. Ferner hat der genannte „Kriegsfürsorgcfon^
die im Felde stehenden Krieger mit „Liebesgaben" ^
dacht und wird auch für die Zukunft nicht versäumen
Werke des Wohltuns weiter zu verrichten . Möchten fi*
noch recht viel warme Herzen und offene Hände finde,
zur Linderung der Not.

2 Friedrichsdorf . Die Gemeinde Dillinge,
wurde der Stadt Friedrichsdorf eingemeindet.

Briefkaste« .
Karl M . Paris kapitulierte am 28. Januar 187].

aber erst am 10. Mai wurde der Friede unterzeichn^
Diesmal werden die Friedensverhandlungen bis zur
terschrift in Anbetracht der vielen Feinde , mit denen
gründlich abrechnen müssen, sicher noch viel länger

Hausbesitzer in L. Wenn Sie Ihrem Mieter, der
im Feld befindet, die Wohnung kündigen wollen, so
sen Sie ihm die Kündigung ins Feld schicken, falls
dieser den Mietvertrag unterschrieben hat. Hat ihn aj
auch die Frau unterschrieben, so genügt eine Kündi'
an diese. Hübsch ist es aber nicht, nur „wegen der vi>
Kinder " einem Mieter zu kündigen, der jetzt für
Vaterland kämpft und auch für Sie selbst sein Blut
Leben einsetzt.

FtMsirter Theitemchritzlei.
Opernhaus:

Sonntag , 10. Okt., abds . 7 Uhr : „Der Trouba
Gewöhnl . Preise . — Montag , 11. Okt., abds. 6
„Die Walküre " . Auß. Abonn . Gew . Preise . — Dirn
12. Okt ., abds . 7 Uhr : „Polenblut " . Dienst .-Ad
Gewönhnliche Preise.__

Schauspielhaus:
Sonntag , 10. Okt., nachm. V&4 Uhr: „Die Trutztz

abds . 7 Uhr : „Der Tor und der Tod" ; hierauf:
Puppenspieler " ; dann zum ersten Mal : „Der Kutz
der Redoute " ; ferner zum ersten Mal : „Schöne Seeleit
zum Schluß : „Troubadour " . Auß . Abonn. Kleine Prei
— Montag , 11. Okt., abds . 1/28  Uhr : „Der Dummkop
Mont .-Abonn . Kleine Preise . — Dienstag , 12. Oft-j *'
7 Uhr : „Die Jungstau von Orleans ". Dienst . *“
Kleine Preise ._ _

Neues Theater.
Montag , 11. Okt., abds. 8 Uhr : „Arthur Schnitzln

Abend : Paracelsus , Die Gefährtin ; Der grüne Kakalm
Ermäß . Preise . — Dienstag , 12. Okt., abds. 8 llhr
Neuaufführung : Kömödie der Woche. 3 Einakter vo
Arthur Schnitzler : „Stunde ' des Erkennens " ; große Szen
,Das Bacchusfest."

tanDie Erinnerung an die blonde, schöne Eva
war ihm ein heißer Sommertraum , der ach so lang,
lang zurücklag, daß er zu einem farblosen Schemen
blich. —

Ja , auch Protowska fuhr mit steudiger , ungetruo
Hoffnung dem Lande zu, das er so viele Jahre nichts
betreten hatte . Und das Meer schien die ftöhliche Erw
tung mitzufühlen ; denn kein Sturm , kein Unwetter w
te seine Tiefen auf . In schöner Gleichmäßigkeit trug
auf feinem Rücken die stolze „Germania " dahin und W
te den Schiffsfahrern die an und für sich beschwert
Reise zur Lust.

Dennoch jubelte alles erleichtert auf , als endlich^
der Ferne Spaniens steile Küste verheißend ein""

Für Protowska und Gerty folgten nun Tage
Hellen Glückes.

Dr . Lebald bekam mit seiner Prophezeiung balo
Der klimatische Wechsel wirkte bei Frau Gerttz

Wunder . Schon die ersten Wochen ihres Landaus
rj . : . <7 . _ . . . ,_ u _ c *.. „ rnior (afflO 11tes schienen das beweisen zu wollen. In neuer

erblühte das junge Weib, das sich getragen wutz
der austichtigen Liebe ihres edlen Gatten.

Mit ganzem Herzen und lebensfrohem Sinne n"
sie teil an seinem Geschick, an der 'Macht seiner
rungen . .J

Wochenlang hatten sie in seiner italienischen r'
verweilt ; und die Weihestunde , da sie mit dem g ^
Manne an der Gruft seiner Eltern betend kniete ^
Segen der Verklärten auf ihn , auf sich und aus w
herabflehte , würde ihrem Gedächtnisse nie und
entschwinden. , J

Und dann der Anblick der Alpenwelt mit l ^
melhochragenden Schneegipfeln , mit ihren st
Dörflein und lachenden Matten ergriff ihr 1w0It"
kenes Gemüt aufs tieffte. . gj

(Fortsetzung r0‘9'
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-— Albert Schumann Theater.
W Sonntag , nachmittags 4 Uhr , findet bei kleinen

Lsen die einzige  Sonntagsnachmittagsaufführung
^verette „Auf Befehl der Kaiserin " in der Original¬
es ~ ul  statt . Abends 8 Uhr gelangt zum letzten Male
. iitags „Der fidele Bauer " mit Julius Dewald in der
^ürollc bei ermäßigten Preisen zur Aufführung . Der
«srverkauf findet täglich von 10 Uhr ab ununterbrochen

Albert Schumann-Theater.
Hohenzollernfeier im Albert Schumann Theater.

| ^ em am Mittwoch , den 13. abends 8 Uhr ftattfin-
^nden Wohltätigkcitskonzert aus Anlaß des 500jährigen
« âierungsjubiläuins der Hohenzollern geht am Diens-
^ ^ den 12. ds . Mts . nachmittags 4 Uhr eine Hauptprobe

voraus , zu welcher Feldgraue sowie Lazarettange-

^Oberurseter Büraerfreuud".

i«4lte steten Zutritt haben . Anmeldungen hierzu sind zu
an das „Soldatenheim " , Tel . Hansa 1109.richten

Amtlicher Teil.
^holzverkauf aus dem Städtwald von Oberursel betr.

Los-
Ar.

o
o

Sortiment
und Klaffe

Min¬
dest.
zopf
cm

«rsch
fflaff.

fm
Nächster
Bahnhof

»
5*
S Vorzeigend.

Förster

8 Ei. Grubenholz 14 40 3
* s Ki. Schneidholz 30 40 j Ober- 4 j Orlopp
lü Schwellenl 27 40 < ursel 4
II 0 Schwellen!I 24 80 [ °. T. 4 ] Ooerursel
12 , Grubenholz 7 410 4

unten,
-N sich!
finbet,1

n9eit

18?,
| Das Holz wird als Langholz von 4 Meter an (bezw.

tr Un= in Schwellenlängen ) ausgehalten , mit Rinde vermessen
m roit kostet za . 21/4—3 cM  Fuhr - und 70 H Schälerlohn
KUieu. zFestmeter. Angebote sind , nach Losen getrennt und ohne
)n sch»Iorbehalt, mit Aufschrift„Gebot auf Holz" bis 11. Okt.,
°M>,«hmittags3 Uhr, verschlossen bei der Kgl. Oberförfterei
ls Nillronberg i. T ., einzureichen,
n okl Oberursel , den 4 . Oktober 1915.

| Der Magistrat . Füll  e r,  Bürgermeister.
Feuerwehrübung betr.

Sonntag , den 10 . Oktober , Vormittags 8 Uhr findet
me Uebung der Pflichtfeuerwehr statt. — Zu dieser He¬
bung baden sich die Mannschaften der Jahrgänge 1880
iis 1895 bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe pünktlich
m 8 Uhr am Spritzenhause einzufinden . Ein weiterer
gestellungsbefehl geht den Mannschaften nicht zu.

Oberursel , den 1. Oktober 1915.
Der Magistrat : Füller,  Bürgermeister.

vielen
uns»

nt und

« ffe nt lich er Arbeitsnachweis
Marktplatz1 Fernruf 10.
Es werden gesucht:

[jiir Fabrik 7 männliche und eine Anzahl weibliche Ar¬
cherinnen.

'» oft

Bereinskaleuder.
Jugendkompagnie. Samstag , den 9. ds. Ms . abds.

8)4 Uhr Antreten im Schulhof zur Nachtgefechtsübung.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Kathol. Jünglingsverein . Sonntag , den 10. Oktober
1Uhr Versammlung . Nächsten Sonntag , den 17 . Okt .,

- gemeinschaftliche hl . Communion.

ntzler- Gottesdienstordnung
kadll" der kathol . Pfarrgemcinde Oberursel,

llhr bonntag, 10 . Okt . : 6V2 Uhr Frühmesse : hl . Messe in
besonderer Meinung ; 8 Uhr Kindergottesdienst : gest
hl. Messe für fich Eheleute Peter und Eva Jamin geb.
Wagner und deren Sohn Jakob ; 914 Uhr Hochamt
als best. Amt zu Ehren der hl . Engel in bes . Mei¬
nung ; 11 Uhr letzte hl . Messe in besonderer Meinung;
114 Uhr Andacht mit Segen ; 8 Uhr abds . Rosen¬
kranzandacht.

Montag, 11 . Okt . : 147 Uhr im Joh .-Stift best. hl . Messe

voi

Mr
-H i
en et

^ 7 Uhr best . Jahrgedächtnisamt für ch H. Hieronymi.
Dienstag, 12 . Okt . : 147 Uhr 3. Seelenamt für ch LorenzEms
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Bnrkard ; 7 Uhr 1. Seelenamt für ch Frau Elisabeth
Susanns Abt.

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

vonntag , 10 . Oktober : Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
Gottesdienstordnung

der St . Sebastians-Kirche Stierstadt.
Sonntag , 10 . Okt . : 7 Uhr Austeilung der hl . Kommu¬

nion ; 714 Uhr Frühmesse mit Predigt : 914 Uhr
Hochamt mit Predigt ; 114 Uhr Christenlehre und An
dacht mit Segen.

Montag, 11 . Okt . : 714 Uhr 9eft Amt zu Ehren der l.
Muttergottes für die Eheleute Johann Sulzbach und
Theresia geb . Wiegand u . Kinder ; 8 Uhr abends
Kriegsandacht mit Segen.

Dienstag, 12. Oktober : 714 Uhr best. Amt für den verst.
^ Heinrich Göbel ; 8 Uhr abends Rosenkranzandacht.

Gottesdienst-Ordnung,
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag, 10 . Oktober : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der
immerwähr . Hilfe ; 10 Uhr in Schönberg Hochamt

^ für die Pfarrgemeinde ; 2 Uhr Christenlehre.
Montag, 11 . Oktober : hl . Messe für Verstorbene,
^nstag , 12 . Oktober : hl . Messe für den f Nikol . Wei-

,Der  heutige Tagesbericht war bis zur Drucklegung
^Blattes noch nicht eingetrosfen.

VerantwortlicherSchriftleiter: Heinrich Berlebach.
«r«l und Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursel.

Geschäfts-Übergabe.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Oberursel und Umgegend zur gefall.

Kenntnisnahme, daß ich das seither bettiebene

Sägewerk und Holzhandlung
dem SägewerksbesitzerHerrn Ioh . Kuhn  übertragen habe.

Ich danke meiner werten Kundschaft für das mir seither bewiesene
Wohlwollen und bitte dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtrnd

Frau Eberh. Vetter Wn».

Geschäfts-Übernahme.
Habe das von Frau Eberh . Vetter Ww.  betriebene

Sägewerk und Holzhandlung
seit 1. Oktober übernommen und bitte, das meiner Vorgängerin geschenkte
Vertrauen auch mir bewahren zu wollen.

Ich bitte bei Bedarf mir Ihre werten Aufträge überweisen zu wollen
und werde bemüht sein, meine werte Kundschaft durch prompte und reelle
Bedienung zuftieden zu stellen.

Hochachtend

Ioh . Kuhn»
Dampfschreinerei und Sägewerk

Hohemarkstraße 27. Telefon 135

Aisslhlltz sm PMsllrlesWM Nemsel,
Sonntag » de« 10. Oktober 1915 , abends 8 Uhr

Theater -Vorstellung
kiek Freien Vereinigung eben). Mitglieder des RheinMain-ferbandstheaters

im Saale des Vereinshauses der Tnrngefellfchaft

„Die Grille"
Ländlich.Charakterbild in 5Aufzügenv.CH. Birch-Pfeiffer.
Preise der Plätze : Sperrsitzi. Doroerk. 1M . 1. Pl . 50 Ps.
An der Abendkasse: Sperrsitz 1.10 Mk . 1. Platz 50 Pf.
Dorverkaufsstellen: Buchhandl. Burkard , Buchh. Staudt,
Wirk Konsumverein, Friseur Kaben, „Lokal-Anzeiger",

sowie im Dereinshaus der Turngesellschaft.
Nachmittags 4 Ahr

.°. Kinder-Vorstellung,
SheimÄlitt» md TihrMMdihei.

Preise der Plätze : 40 Pfg . und 20  Pfg ._1527

Aufruf.
Um den minderbemittelten und insbesondere den

bedürftigen Angehörigen der Kriegsteilnehmer aus hiesi¬
ger Gemeinde den Kartoffelbedarf für den kommenden
Winter preisdvürdig zu sichern, haben sich die hiesigen
Landwirte in dankenswerter Weise bereit erklärt, jeder im
Verhältnis zu seiner Anbaufläche, den voraussichtlichen
Bedarf zu lagern und in der Zeit vom 15. Januar bis
Ende April kommenden Jahres an die Obengenannten
zu dem Preis von 8 Mark pro Malter abzugeben. Es
wird jedoch Jedem angeraten, schon jetzt seinen Bedarf
an Kartoffeln nicht nur bis zum 15. Januar nächsten
Jahres , sondern soweit wie nur möglich zu decken, damit
nicht etwa trotz dieser getroffenen Einrichtung im näch¬
sten Frühjahr Mangel an Kartoffeln eintritt . Die Be¬
mittelten und die Familien mit ausreichendem Verdienst
werden speziell darauf aufmerksam gemacht, daß sie für
ihren Bedarf an Kartoffeln selbst sorgen muffen und bei
der obengenannten Versorgung nicht berücksichtigt werden
können. (1521

Der Wslhitz sm„KrieMsorgk"
in Bommersherrn.

Lichtfpielbühne
»»Zum Bären".

für Tonntag .lv . Oktob . ISIS»ach«. 1 »»» «fccak . 8 Uhr
1. Der vergeßliche Barbier , hum.
2. Frttzchen als Wahrsager, hum.
3. Drei Zeichen am Kreuz¬

wege , Ein Detektivdrama in
3 Akten.

4. Max will größer werden, hum.
5. Das Abenteuer de» Ame¬

rikaner » Joseph , Drama.
8. Bemke sein Bär als Polizist,

Humor.
7. Die Kriegslage in der

Türkei.
8. Der Erde von Miramare,

Schmuggler-Drama in 3 Akt.
9. Der Großvater, Drama.

Einlagen.
MT * Junge Leute unter 16

Jahren haben zu den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Künstlerkonzert.
Eintrittspreise : 1. Pl »» 60, 2. 40, S. 3« Pf

Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.
Hierzu ladet fieundlichst ein

1540) C. Röder.

MeistMie
leisten vortreffliche Dienst

scit25Jahren bewährte!
"st«
- :: ’H

foisers
V (aramellen
mitlten,. 3 Tannen ’.'

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Hauswäsch b !

HenKel' s Bleich - Soda

Mwie«

IHeiserkeit , Verschleißmung,Katarrh,schmer -I
zenden Hals , Keuch-s
husten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkäl -I
tungen , daher hochwill-I
kommen jedem Krieger !I
61 NN not.begl.Zeugnisses

lUiUU von Aerzten und >
^Privaten verbürgen denD

sichere» Erfolg.
Apctitanregende,
feinschmeckendeBonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50
IPfg KriegspackunglSPf., I
kein Porto . Zu haben in|

j Apotheken sowie bei
Iah . Dinges in Oberursel
Heinrich Hof in „

Mitn».rMerimi
sucht (1541

Ignatz Berger
Hohemarkstraße 48.

gebrauchenH
sie gegen M

SlhIosnIehriW
gesucht (1522
I . Aeukert , Schulstraße 22.

WL h«s«Äch«
das kochen kann und alle
Hausarb. verst.für l5 .Okt .ges.
l 538) Homburgerlandstr. 25 l.

"St * Megerstm
ein gebrauchtes Kin b er¬
be t t ch er» billig überlaßen
1524) Näheres im Derlag.

Gefunden
fast neuer ledemer Pantoffel.
Abzuholen geg. Einrückungs-
gebühr im Verlag . (1528

Schöne geräumige

I-Ziomek-Wshmg
mit Bad , Das , Garten , Glas-
veranda, in freier Lage per
1. Oktober zu vermieten.
1510) Altstöuiastr . 9.

Näh . Altkönigstratze11.
Geräumige

4-Mmmhmz
in steier Lage mit Bad und
Gartenanteil sofort oder spä¬
ter zu vermieten. (1535
Näh. Oberhöchstadterstr.40 p.

Schöne 682

Zzimer-Wohmji
mit Glas -Beranda. Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Köuigfteiaerstr . 2. I.
Schöner-zimewchmz

zu vemieten . 1127
Ackergaffe 1.

3-Zimmerwohnung
zu vermieten. '

Hospitalstr. 4.
Große (1427

2-Zimmerwohnung
mit Lad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.
Näh. in der Geschäftsstelle.

Geräumige

r-Zimer-WistW
mit Zeutralheizuug zu
vermieten. 1426

Acstergafse I.
Kleine

r-zimer-WchMs
zu vermieten. 1500

Näh. Bleichstratze 2 .
W Große "MEt-Zimewohuiili

mit Mansarde zu herabgesetz¬
tem Preis zu vermieten.
844) Näh. im Verlag.

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten. 1501

Näheres im Verlag.

Wierier Zimer
und Mansarde zu vermieten.
i 486  Tanuusstr . 34.

3-Zimmerroohnung
mit Zubehör und Gartenan-
teil zu 25 Mtz. zu vermie-
ten (1531
Bo <nmershei «l,Enteng 44.

Slierstadt.
Schöne 1277

Z-Mm-Mhmg
mit Zubehör, neuzeitlich ein-
gerichtet, sofort zu vermieten.

Feldbergsstratze 12.
Näheres Schulzengasse 5.
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Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die tieftraurige Nachricht, dass nach Gottes

unerforschlichem Ratschluss meine innigstgeliebte Frau, unsere treubesorgte Mutter, Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Susanna Abt
geb . Brands

schnell und unerwartet , wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente im Alter von
38 Jahren sanft im Herrn verschieden ist.

Oberursel,  den 8. Oktober 1915.

Um stilles Beileid bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen
i. d. N.: Eberhard Abt und Kinder»

®*

„MWe Mü-S» e"
Ueberrafchend schnelle Hebung des Allgemeinbefindens
beiden meisten Krankheiten. Beseitigung der Schmerzen,
Appetit- und Schlaflosigkeit. — Beste Erfolge,wo andere
Behandlungsmethodenversagen, bei Arterienverkalkung,
Herz-,Lungen-,Nerven-,Haut -undrheumatischenLeiden.
Glänzende Begutachtung durch die ärztlichen Autoritäten
Professor König-Marburg ,Professor Vulpius -Heidelberg
Professor Iessioneck-Gießen u. a.

Ständige Benutzung von Mitgliedern der Homburger
Ortskrankenkasse. Minderbemitteltegenießen Vergünstigung.

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Aerztliche Leitung . . - .

Lange Meile 5 (Haltestelle Gasanstalt) Telefon Nr . 10.

r ' " . r
i als Ersatz für Kupferkessel empfiehlt!

1 Sabel & Scheurer |
Oberurse!.

•Sl«

Feldpost -Adressen
mit vollständigem Namenaufdruck liefert rasch
Buchdruckerei H. Berlebach

Eussball-Klub „Union" Stierstadt.

Fritz Brüderle
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Oberursel , den 9. Oktober 1915.

1539)

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 20 . September unser
treues Mitglied

Adam Roos
6. Pommerisches - lnfant. Regiment, 12 . Komp.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand.

Ach es ist ja kaum zu fassen,
Daß du nie mehr kehrst zurück,
So jung mußt du dein Leben lassen,
Zerstört ist unser größtes Glück
Und jeder, der dich hat gekannt
Und auch dein treues Herz,
Der drückt uns nur noch stumm die Hand
In diesem tiefen Schmerz.
Du gutes Herz, ruh still in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 11. September im
Gefecht bei Roczniecki (Rußl .) unser lieber Sohn, Bruder, Neffe
und Vetter

Familie
in tiefer Trauer

Fritz Brüderle.
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